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Haushaltsantrag vom  
 
Haushaltsantrag 
zum Doppelhaushalt 2026/2027 - Finanzplanung bis 2030 
 
Stadträtinnen / Stadträte - Fraktionen 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
Betreff 

Weiterführung des städtischen Förderprogramms für nachhaltiges Wirtschaften - 
Gemeinwohl-Ökonomie Baden-Württemberg e.V. 
 
Antrag 
Wir beantragen die im Abschnitt „Finanzielle Auswirkungen“ genannten Finanzmittel  
bzw. die im Abschnitt „Änderung im Stellenplan“ genannten Stellen für den/die 
Teilhaushalt/e 810 Bürgermeisteramt.  
  
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

EHH FHH  

- in Tausend Euro - 
Jahr 1 20 0 

Jahr 2 20 0 

Jahr 3 0 0 

Jahr 4 0 0 

Jahr 5 0 0 

Jahr 6 ff.  0 
 
In Anmeldeliste (Rote Liste) enthalten Nein 

Seite (wenn in Anmeldeliste enthalten)  

THH 810 Bürgermeisteramt 

(Mitteilungs-) Vorlage  

Ranking-Nr. im BHH-Verfahren   

Antrags-Nr. Bezirksbeiratsantrag  
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Änderung im Stellenplan 
Im Zusammenhang mit diesem Antrag wird die Schaffung / Änderung von KW-
Vermerken an folgenden Stellen im Stellenplan der Landeshauptstadt Stuttgart 
beantragt: 
 

lfd. Nr.*) Schaffung 
(Stellenzahl) 

Änderung 
KW Vermerk 
(Stellenzahl) 

Organisations- 
einheit 

 
bzw. 

 
Stellen- 
nummer 

Funktions- 
bezeichnung / 

Anlass 

Stellenwert 
(EG oder 
Bes.-Gr.) 

KW-
Vermerk 
bisher 

KW-
Vermerk 

neu 

         

 
*) lfd. Nr. aus der Schaffungsliste (sofern Bezug auf eine von einem Amt beantragte Stellenschaffungen bzw. Änderung eines 
KW-Vermerks genommen wird) 
 
Begründung/Erläuterung 
Wir wollen sicherstellen, dass alle Stuttgarter Unternehmen bei der Umstellung auf 
nachhaltiges Wirtschaften unterstützt werden. Besonders kleine und mittlere 
Unternehmen (KMU), die nicht der CSRD-Berichtspflicht unterliegen, benötigen 
finanzielle Förderung und fachliche Begleitung, um ihr Nachhaltigkeits-Reporting 
aufzubauen und weiterzuentwickeln. Mit der Fortführung des städtischen 
Förderprogramms stellen wir sicher, dass Nachhaltigkeits-Reporting auch in KMU 
verankert wird und die Gemeinwohlorientierung in der gesamten Wirtschaft gestärkt 
bleibt. Um dieses Ziel zu erreichen, soll die Gemeinwohl-Ökonomie Baden-
Württemberg e.V. bei diesem Vorhaben weiterhin bezuschusst werden. 

gez. 
Mehmet Ildeş 
Petra Rühle, Fraktionsvorsitzende 
Björn Peterhoff, Fraktionsvorsitzender 
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